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Auto Gewerbe Verband Schweiz - Sektion Zug

Zuger Garagisten montieren Ihre Winterreifen
Um den Warteschlangen zu 
entgehen, die sich alljährlich 
bilden, wenn der erste Schnee 
fällt, sollten Sie jetzt die Win-
terreifen wechseln lassen. Am 
besten tun Sie dies bei einem 
der Zuger AGVS (Autogewer-
beverband Schweiz)-Garagis-
ten.

PD/AI - Gute Winterreifen sind kein 
Luxus, sondern eine Lebensversi-
cherung. Denn bei einem Som-
merreifen beträgt der Bremsweg 
auf Schnee und Eis das Doppelte, 
verglichen mit einem Winterrei-
fen auf derselben Unterlage. Bei 
einem Unfall mit Sommerreifen 
auf winterlichen Strassen kann es 
schnell teuer werden. Schliesslich 
prüfen Polizei und Versicherungen 
in einem solchen Fall eine Mit-
haftung, die unter den genannten 
Vorzeichen durchaus als erheblich 
eingestuft werden kann.

Die Vorteile von Winterreifen
Warum kann man nicht das ganze 
Jahr die gleichen Reifen verwen-
den, fragen sich manche Auto-
fahrer. Worin unterscheiden sich 
eigentlich die Winter- von den 
Sommerreifen? Am bekanntes-
ten ist sicherlich, dass die Win-
terreifen ein anders gestaltetes 
Profil mit vielen kleinen Lamel-
len aufweisen. Doch dieses allein 
würde bei richtig kalter Witterung 
nur wenig nützen. Denn die Gum-
mimischung spielt ebenfalls eine 

Rolle. Am Sommerreifen wird sie 
bei tiefen Temperaturen - auch 
ohne Schnee und Eis - hart und 
unelastisch. Die weichere Gum-
mimischung mit mehr Naturkaut-
schuk und einem grösseren Anteil 
des Reifenhaftmittels Silika, wel-
che bei den Winterreifen verwen-
det wird, kommt mit tiefen Tem-
peraturbereichen hingegen bes-
tens zurecht. Das Erreichen oder 
Unterschreiten der 7 Grad-Marke 
ist übrigens das untrügliche Zei-

chen, dass von den Sommer- auf 
die Winterreifen gewechselt wer-
den muss. Im Blick zu behalten 
gilt zudem die Profiltiefe: Bei Win-
terreifen beträgt das Minimum 4 
Millimeter.

Ihr Garagist als Reifen-Fachmann
Rund 55% aller neuen PW-Reifen 
werden in der Schweiz von den 
Garagisten verkauft. Dementspre-
chend ist Ihr Neuwagenhändler 
auch ein erprobter Fachmann für 

Reifenanliegen und kann Ihnen 
eine breite Palette an neuen Win-
terreifen anbieten.

Reifenwechsel ohne Sorgen
Ersparen Sie sich das mühsame 
selbstständige Aufziehen der Rei-
fen mit Ihrem Bordwerkzeug. Ihre 
Garage wechselt Ihnen die Reifen 
und überprüft gleichzeitig die Pro-
filtiefe, poröse Stellen und wuch-
tet allenfalls die Reifen aus. So-
mit ist gewährleistet, dass der 

Luftdruck stimmt und die Reifen 
korrekt montiert sind, zum Bei-
spiel weniger abgefahrene Exem-
plare auf der Hinterachse. 

Unkomplizierte Reifenlagerung
Verfügen Sie über fehlenden Platz 
oder möchten die Reifen aus an-
deren Gründen nicht im eigenen 
Haus lagern, so wenden Sie sich 
an den Fachhändler. Bei besten 
Bedingungen und nötigem Fach-
wissen bietet Ihr Garagist Platz 
an. Also, gehen Sie keine un-
nötige Gefahr ein. Ersparen Sie 
sich das Anstehen beim ersten 
Schnee: Wechseln Sie deshalb 
rechtzeitig die Reifen bei Ihrem 
Zuger AGVS-Garagisten, am bes-
ten gleich jetzt!
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Weitere Informationen

AGVS-Sektion ZG
Beat Grepper
Conrad Keiser AG
Alte Steinhauserstrasse 19
Postfach 5237
CH-6330 Cham
Tel. +41(0)41 747 11 71
Fax +41 (0)41 741 81 60
beat.grepper@ckeiser.ch
www.agvs-zg.ch

Ulrich Erlebnis Wohnen

Bunter Wohnherbst
Mit den Tagen der offenen Tür 
zum Wohnherbst 2011 vom 
Samstag und Sonntag,  15./16. 
Oktober, lädt das Einrichtungs-
haus Ulrich Sursee zur freien 
Besichtigung ein. Neben einem 
Rundgang, Snacks und einer 
Weindegustation profitieren 
die Kunden von einer zusätzli-
chen Herbstprämie.

PD/AI - Die «Tage der offenen Tür» 
bieten einen unterhaltsamen Ein-
blick in das Surseer Möbelhaus. 
Auf einer Ausstellungsfläche von 
7000 m2 zeigt ulrich die neusten 
Wohntrends in den Einrichtungsbe-
reichen Wohnen, Essen, Schlafen, 
Jugend und Heimbüro. Mit den mo-
dernen Design-Teppichen aus der 
Schweizer Teppichmanufaktur Kra-
mis und den dazupassenden Vor-
hängen aus dem hauseigenen Näh-
atelier wird das Wohnen bei ulrich 
zum Erlebnis.

Rundgang mit Infos und Neuheiten
An 15 Infopoints präsentieren ver-
schiedene Möbel-Marken-Hersteller 
ihre Produkte und Neuheiten rund 
ums Wohnen. Speziell der Info-
Point vom international bekannten 
Polstermöbel-Hersteller Brühl infor-
miert über die aktuellen Themen 
«Design-Funktion-Nachhaltigkeit». 
Die von Brühl produzierten Polster-
möbel sprechen den einzelnen Kun-
den in seiner Individualität spontan 
an und sind in der Benutzung be-
quem und sehr flexibel. Verschie-
denste Design-Preise sprechen für 
die Einmaligkeit von Brühl-Produk-

ten. Brühl setzt zudem konsequent 
auf  Nachhaltigkeit, resp. Langle-
bigkeit. So lässt sich mit der Ver-
doppelung der Lebensdauer eines 
Polstermöbels die Abfallmenge 
halbieren.  Seit Herbst 2009 ist 
Brühl zudem als erster Hersteller 
von Polstermöbeln in Deutschland 
berechtigt, das geschützte Label 
„Blauer Engel“ als Ausweis für die 
besondere Umweltfreundlichkeit zu 
führen.

Herbst-Aktionswochen 2011
Bis zum 5. November 2011  pro-
fitieren die Kunden beim Kauf ab 
2000 Franken von einer zusätzli-
chen Herbstprämie von 200 Fran-
ken.  Dies nebst einem Rabatt von 
10 % (ausgenommen einige Mar-

kenartikel) inkl. fachkundiger Bera-
tung, Lieferung und Montage. Zu-
dem entsorgt ulrich während den 
Herbst-Aktionswochen die alten 
Möbel gratis.

Öffnungszeiten mit gratis Snack 
und Weindegustation:

15. Oktober 2011,  9 bis 16 Uhr
16. Oktober 2011, 10 bis 17 Uhr
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Dank dem drehbaren Sitzteil rechts und den abklappbaren Rückenteilen 
sind beim Brühl-Polstermöbel  «Moule» stressfreie TV-Abende garantiert. Zu 
besichtigen bei ulrich Erlebnis Wohnen in Sursee. 

Informationen

ulrich Erlebnis Wohnen
Kottenstrasse 2
6210 Sursee
041 925 86 86
www.ulrichwohnen.ch
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Bei den Zuger AGVS-Garagisten sind Ihre Winterreifen in den richtigen Händen.

JC-Abend im Hotel Guggital

Winter-Sportkleider
Am Samstag, 1. Oktober, wurde 
vom Baarer Unternehmen Je-
crois zum zweiten Mal der JC-
Abend veranstaltet. Wiederum 
fand der Anlass im Hotel Gug-
gital statt. 

PD/AI - Der Inhaber, Jörg Saabel, 
erläuterte den Gästen aus Wirt-
schaft und Sport zunächst die Je-
crois-Philosophie: Je-crois (JC, frz. 
ich glaube) steht für das Vertrauen, 
dass man seine Ziele erreichen 
kann, wenn man auf seine Fähigkei-
ten vertraut. 

Neues Gesundheitsprojekt
Nach der Vorstellung der Gäste be-
richtete Jörg Saabel über die derzei-
tige Geschäftsentwicklung. Neben 
einem neuen Internetauftritt, bei 
dem die Sportler mehr Gewicht be-
kommen, und der bevorstehenden 
Allianz mit «Delance – Watches for 
Women» stand das Gesundheits-
projekt «Warme Bekleidung für kalte 
Sporttage – das JC-Laufhemd» im 
Vordergrund. 

Prämien für Vereine
Man habe für das Problem, das Kin-
der im Fussball an kalten Sportta-
gen keine zweckmässige Beklei-
dung tragen, eine hervorragende 
Lösung gefunden, die immer mehr 
Anerkennung finde und sich immer 
weiter verbreite. Dabei spiele auch 
der finanzielle Anreiz für Vereine 
eine Rolle. Diese erhielten Prämien, 
wenn ihnen die Gesundheit der Mit-
glieder wichtig sei und sie sich der 
Gesundheitsaktion anschlössen. 

Reichhaltiges Programm
Danach waren die durch das «JC-
Programm für hoffnungsvolle Nach-
wuchstalente» finanziell und mate-
riell geförderten Sportler Vera Gün-
tert (Inline Skating) und Désirée 
Ehrler (RMV Cham, Rad-Elite) an der 
Reihe, über Ihre Erfolge an der Euro-
pameisterschaft bzw. über das Ver-
hältnis Beruf/Spitzensport zu berich-
ten. Im Anschluss daran befasste 
sich Marcel Güntert, Verbandspräsi-
dent Inline Skating, mit dem Thema 
«Aufwand und Ertrag in einer Rand-
sportart». Zum Abschluss referierte 
Susanne Höppner, CEO Astellas 
Pharma, die als Ehrengast aus der 
Wirtschaft eingeladen wurde, über 
das Thema «Der Glaube an mich». 
Für ihren aufschlussreichen Vortrag 
durfte Höppner sich ein Stück aus 
der aktuellen JC-Schmuckkollektion 
aussuchen. Diese erhielt erst kürz-
lich das Swiss Label für die Erfül-
lung der hohen schweizerischen 
Qualitätsanforderungen.
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Inhaber Jörg Saabel spricht über 
das Gesundheitsprojekt «Warme Be-
kleidung für kalte Sporttage - das 
JC-Laufhemd».
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